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Kraft"ra~enstl'aJ'en inPortu~ul und S))unien 
Von Oberregierungsbaurat Egil Na k k e I, Bonn 

Anläßlich der 4. Weltkonferenz der International Road Fede
ration im Oktober 1962 in Madrid ergab sich Gelegenheit, auch 
einen Einblick in den Straßenbau Portugals und Spaniens zu 
gewinnen. Ohne Anspruch auf eine erschöpfende, vOllstän
dige Darstellung beiderLänder werden hier die Eindrücke 
wiedergegeben, die der deutsche Straßenbenutzer bei Berei
sungen und Gesprächen gewinnen konnte, wobei Autobahnen 
und autobahniihnliche Straßen hervorgehoben sind. 

1. Allgemeines 

Um die Stra ßenbau- und Verkehrsve rhä ltn lsse hn weniger 
bekannten Ländern wi e P ortugal und Spa ni en zu beurteile n, 
ist es zue-rm zweckmä'ßi g, ~ ich über d ie a.llgem eine n geogra 
phischen und w irtschaftliche n Vel'hältn i.sse zu unte rrichten. 
Die zu Hause üblicllen M a ßstä be a llein genügen nicl1t . Den 
B etrachtex über ra scht e inersei ts di e große W e ite und di e gro
ßen Dimension en sDwi e der w enig er hohe w irts·chaftliche Ent
w icklu ngsstand. Ander e rseits erfährt man b a ld, daß der por
tugies isch e und spani.sch e Verkehrsteilnehmer durch die gro
ßen Flächen , Breiten und Weiten in gewissem Maße v e rwöhnt 
is t , z.. T. w egen der große n Entfe rnungen auch ganz a ndere 
Ansprüche a n d~e Straßen s tellt. D a r a u s ergibt sich, da.ß 
m a nche Ausba umaßnahmen mit uns ungewöhnlichen Argu
m ent e n begründe t werde n; d e r Mitteleuropäer hätt e sich be i 
d e n in solchen F ä llen herangezogenen Verkeh rsmenge n noch 
la nge mit zweispurigen S traße n a bfindJen müssen. 

Es is t desh a lb zue rst lehn-e ich, einige a llgemeine Date n 
in Erinnerung zu _rufen, d ie in T afel 1 zusamme nges tellt sind . 

T a f e I 1 : Fläche, Einwohnerzahl, Kraftwagen- und S t raßenbestand 
in Portugal, Spanien und der Bundesrepublik Deutschland 

Bundes-
Portugal SpanIen republik 

Deutschland 

F Ui ch e kln~ 91 209 496 272 247 954 

E Inwohn e ,' M io . 9, 124 30. 128 55, 074 

E· 1!1 \Vo~..tnt.r k m ':: 100 60 222 

K ranw age n 
I. I. 1962 236 0~9 54G 278 6 094 100 

I. I. 1933 124 877 175 807 I 318300 

Zu n ahme 195~ 62 tn ". 89 2 11 :JG3 

Einwohner K r a f t w a,gen 39 55 

S traß en l ä n~ 

k l a~'i f i zier te 
Str a ß ~ n km 17 322 80400 1420lfi 

alle Stra ß-en km reI. 28500 124 5 1;:) r d . 362 000 

F lä che km' !k m S t raße 
k lassi üz :le rte Sha ßen 5,3 6,2 1,7 

ulle St r a ß·e n 3, 2 3,8 0,7 

K ra ft wa g eTl km S traße 
k l a'S.s it'iz :·erle St raße n 1:3,6 6,8 43 

<> n e St ra ß e n 8,3 4,4 17 

E ':"I1 \vo h n er' km S t raße 
klass l!!7.I.e r t e Straße n 527 375 388 

alle S traße n 320 242 15 2 

U m d en Unte rschied in d en Straß ~ nv erhä ltni s 'en zu d en mit
leleurop äischen L ä nd e rn zu beto nen, hat die spanisch e Stra
ßenbauverwaHung die fi na nziellen Aufw endung en vergli'chen. 
Na ch ihren Untersuchungen b etrugen im Jahre 1958 die Aus
ga b en für 1 km S t ra ße in Por tuga l 1 224 DM, in Spanien 1008 
DM und in de :' Bundesr epublLk D eutschland 9 336 DlVI ; a uf 
e inen Einwohner bezo gen , be lie fe n sich die Straßenba u a u s
ga b en auf 4,0 DlVI in Portuga l, 4,4 DM in Spa ni en und 45,2 DM 
in d er BU'l1desrepublik. D er Unterschi ed i t ge r inger , wem' 
di e'e St.raße nb auausga ben im Verhältnis zum N a tiona le in
k ommen gesetzt werde n : 0,5 "I" in Por tuga l, 0,4 fl /" in Spa nien 
u nd 1,2 "/0 i'n d er Bundesrepu blik. 

In d en b eiden pyren ä isch en L änd em is t die Straße nbean
sp ruchun g nach d er Ve.rke hrsm e nge chwa,ch. S ie übe r ste igt. 
a uf d en m eiste n Haupts tra ßen ni cht 1000 bi s 3000 F ahrzeugel 
T ag. Es is t a llerdings Zll beachten, d a ß der Anteil der Lkw 
30 bi ' 50 "iu b etrage n kann. Größere Verk ehrsm engen treten 
nur in der unmitt~ lbaren Nähe de r Gro ßs tädte auf und kön
n en dort 10000 b is 20000 F ahrze uge/T ag e rre ichen. In Spa 
n ien w a r en b i. vor kurzem A ch slas ten bis 12 t zuge lasse-n ; in 
P ortuga l s ind -'i e mit 10 t b egrenzt. 
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P or tuga l hat bereits Autobahne n mit n ivea utreie n Kreu
zu.ngen und Anschlußs te lle n, w enn a uch ihr'e Länge noch ge
r ing ist. In Span ien s ind Autobahnen in eigentlich-em S inne 
z. Z. noch n icht vorhand en. Es g ibt aLle rdings m eh rere s tark 
b elas tete Abschnitte der N a tion a.lstraßen in d el' N ä he der 
Gro ßs tädte mit richtungsgetrennten zweispurigen und be: 
M adrid und B a rcelona auch dreispurigen F a.hrba.hnen, die 
a llerd ings nicht kreuzungs und a nba ufrei a.ngelegt sind 
(Abb. 1). Sie sind z. T. a uch nicht auf d en Kra flfahrzeugver· 
k ehr b eschränkt. Es erschie n deshalb zw eckmäßig, im Rahmen 
dieser Au sführunge n allgemein nur v on Kraitwagen s traßer 
zu s·prechen. 

2. Portugal 

2.1 S t r a ß e n n e tz 

Von de m kla ssifizi e rten S t r a ß e n n e t z m i l insgesanl 
17 322 km im Jahre 1958 entfall en 5639 km a uf die Haupt· 
s traßen (3033 km) und d ie Straßen 1. Klasse (2606 km). All ' 
d en Stra'ßenbes tandsanga b en gehen di e D eckenb a uarten de 
H a upts traße n und S braße n 1. Klasse hervor: 

73,5 km I ' I" E rdsU-a.ße n 
85 1,5 km 15 'i/ fi Schotte" d e cken 

44 .6 km 1 ulo B ond ecken 
4 067 ,5 km 72 ' I. b Hlulninöse Decken 

602 ,2 km 11 (',. Pfl ,· t e-rd e cke n. 

Auf d a.s ganze klass ifizierte Netz bezogen, ergeben sit 
d ie folgend e n Anteile d e r B a u a rten : 

734.0 

6066 ,1 
68,5 

9 183,5 
1 270,1 

km 
km 
km 
km 
km 

4,2 f.t/q 

35.0 "I. 
0 ,4 ~I n 

53.0 w/u 

7, 4 'I, 

E rmll'a-ß e'n 
S ehotte.rdeck e n 
B'e tonde ck e:n 
bitum in öse D eck en 
Pfl a\:;-te.r d 'eck en. 

Bis Ende 1962 ha tte P ortuga l folge nd e Au tob a h n 
strecken: 

L :"';sa b on - Es tOl' I :! .:i 
T e i,ISl llreck e b i,s N a.t1on al SiLadion 8 k re 

Nordau lobahn Liss a b o n - P o rto ' ~ n 

F :c 

t: r 
ZU 

Llss b O'n - ViQa F1I'an ca d e X'.,-a 24 klt ~('inen 
C a,t'v al h o s - P o r to (im B a u) 12 k rr1u ( T 
P o nto - B a'1':''''''os 6 k !t' Uch I

nd T 
Die St recke Lissa bo n - E s toril ist mit e iner B ctondeck,'ahrba 

d ie übrigen S br ecken sind b irluminös befes tigt. Fü 

2,2 Au s b a u p I ä n e ..eh G 
1954 wurde iJn Portugal ein Straßen a u sba upl a n für 15 J ah.'t:ctt 

1956 bis ~970 aufges tellt. In dem G ese tz für d e n Ausb a upi, h~OCh 
Ist e m,e la ngere technIsch-wir tsch a ftlIch e Begrundung enth':u ,1,\ 
ten , di e a uf die M ehrkost en Im Stra ßenverkehr eIngeht, Co - g I 
Z. B . hins ichtlich der F a.hr·zeugabnutzung, d es Reifenversch lt f'rl~li 
ßes und Kraf ts t.offve rbra uches durch s~chlech te Stra ß en und . P". 
st a r k e Steigungen v e rursach t w erd en . Der Au s b a u p I . Dd~u 
s ieht folg end e wi.chtige M a ßnahm e n vor: II D 

n-e u e Straß en , e iin schl. B l'ü ckenbau 

U nlgehungen , Ve.a:brciterun.ge-n, 
e;"s tma 1,lge11' D eckcn 2!Ui5b u 

Umb au v on b e s te h e nden F whl'bu h nd »ck en 

B es3itli~ uln g h öheng lejch e:r E i!.. n b a l1nüb eTgä n g e 

U rnba u VOn Brück en 

Na ch Abschluß d es Stra ßenplan es oll d as kla 
po rtugi es ' ''ch e St.ra ße nn e tz 20 597 km bet ragen. Als 
k osten sind 900 lVIi o. DM, d. h. durch schn ittli ch 60 Mio. 
J a hr a nge gebe n . 

Die St.raßenba u a usga ben b e trugen in d Em J a hren 1954 
1958 im ordentlich e n H a u shalt 21 lVI io . DM und im au ß: 
urdentli.che n 25 Mio . DM jäibrlich. In d e n Jah ren 1959 bis I 
w urde d e r a ußel'ordentl k:he Haus'h a lt a uf 34,5 Mi o, DlVI _ 
s t.eigert; in de n Jahren 1962 bis 1970 soll d r auß erordentli. 
H a u shalt 42 Mio . DM j ä hrliCh erre ich en. Der gesamte Ha 
ha lt h a t danach 1960 insgesamt 62,8 lVIio. DM (davon Neub 
26 Mio. DM), 1961 insgesamt 65,8 Mio. DM (Neubau 25 f,' 
DlVI) und 1962 insgesamt 65,7 Mio . DM (N euba u 20 Mio. -"""'..,, 
bet r age n. 

S t ra ßen - lind T iefb au 1 I 1> 


